Aufgabe 5 zum Übungsteil von "Betriebssysteme" für DT7:

(a) Entwickeln Sie zwei Programme, die ueber ein Shared Memory miteinander kommunizieren. Das eine Programm soll aufsteigend nacheinander jeweils die naechsten zehn Zahlen beginnend mit 1, 2, 3, ..., 10 bis zum Endwert 1000 in das Shared Memory schreiben ("Schreibprozeß") und nach dem Schreiben von jeweils zehn Zahlen so lange mit dem Schreiben der naechsten zehn warten, bis das andere Programm (der "Leseprozeß") diese Zahl gelesen hat (shmget: Shared Memory anlegen/oeffnen, shmat: Shared Memory in den virtuellen Adreßraum einblenden, shmdt: Shared Memory aus dem virtuellen Adreáraum ausblenden, shmctl: Shared Memory freigeben (im Sinne von loeschen)). Der Leseprozeß soll die gelesenen Zahlen am Bildschirm (Standard-Output: stdout) ausgeben.
Verwenden Sie das Semaphorkonzept zur Synchronisation des Zugriffs (semget: Erzeugen/Oeffnen eines Semaphorfeldes, semctl: Initialisieren/Loeschen eines Semaphorfeldes, semop: Bearbeiten eines Semaphorfeldes).

(b) Vergleichen Sie die Laufzeit Ihrer Loesung von Teil (a) mit den Laufzeiten der Loesungen zu den Teilen (a) bis (d) von Aufgabe 4 mit Hilfe des Kommandos time.

(c) Entwickeln Sie UNIX-Programm-Loesungen der in der Vorlesung besprochenen fuenf Synchronisationsprobleme:

Erzeuger-/Verbraucher-Problem mit "unendlichem" Puffer,
Erzeuger-/Verbraucher-Problem mit "endlichem" Puffer,
Philosophen-Problem (mit z.B. 4 Philosophen),
1. Leser-/Schreiber-Problem (keine Prioritaet fuer Schreiber),
2. Leser-/Schreiber-Problem (Prioritaet fuer Schreiber).

(d) Erproben Sie das Signal-Konzept von UNIX an einem von Ihnen selbst gewaehlten Beispiel.

(e) Loesen Sie den Teil (a) der Aufgabe und verwenden Sie zur Synchronisation das Signalkonzept. Die Aufgabe des Lesens der Daten uebernimmt der Signal-Handler des Leseprozesses, der vom Leseprozeß zu einem zur Synchronisation vereinbarten "User-Signal" installiert werden muß. Der Signal-Handler empfaengt die Daten dann stellvertretend und unabhaengig vom (asynchron zum) Leseprozeß.

(f) Vergleichen Sie die Laufzeit der Loesung zu Teil (e) mit den Laufzeiten der Loesungen zu den Teilen (a) bis (d) von Aufgabe 4 und der Loesung zum Teil (a) dieser Aufgabe mit dem time-Kommando.

